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6 Hellgrüne Reportage

Gufbesuchfer Presse tag be/m Kommando der Fourierscbu/en

«Unsere wirklichen Erfolge beginnen am
Schreibtisch»

Der Kommandant der Fouriergehilfen- und Fourierschulen lud am 20.
Mai zum Pressetag ein und die gesamte Fachpresse der Hellgrünen
traf sich in der General-Guisan-Kaserne in Bern.

-r. Schulkommandant Oberstlt i

Gst Pierre-André Champendal
dankte den Medienschaffenden für
das Interesse gegenüber unserer
Armee; speziell auch gegenüber
den Fourierschulen. «Ich kann

ihnen wenig Spektakuläres bieten.
Unsere wirklichen Erfolge begin-
nen nämlich am Schreibtisch»,
meinte er in seiner Begrüssung.

Sechs Stunden für FOURPACK

reserviert
Die moderne Technik hat ebenfalls
in den Fourierschulen Einzug ge-
halten. So wurde dazu im Keller in

einem früheren Materialraum der
General-Guisan-Kaserne - dem
Ausbildungszentrum für Fouriere
und Fouriergehilfen - ein zweck-

massiger Computerraum einge-

Einen Blick in den frischgeschaffenen Computerraum. Links im Bild erkennt man Hptm Beat

Mathys, Stellvertreter des Schlusskommandanten, während des Unterrichts. Rechts: Grosses
Interesse am Computer zeigten die angehenden Fouriere. Fotos: Meinrad A. Schuler

richtet. Während dreimal zwei

Stunden kommen die Schüler

den Genuss der richtigen HandM

bung von FOURPACK bzw. FOU

SOFF. Hptm Beat Mathys stehe"

dazu 15 Computer und e|"
n 6

Drucker zur Verfügung.
Anwärter sind sehr motiviert
dieses Thema», sagte er geS®"

über dem «Der Fourier».

konnten sich auch die Besuch

überzeugen.

Trotzdem zeigte dieser Blick hinter
die Kulissen erneut auf, welch'
grosse Bedeutung der Fourier-
schule beigemessen werden muss.
Auch mit der Armee '95 werden
Rechnungsführerinnen und -führer
in insgesamt vier Schulen auf die
wichtige Tätigkeit im Dienste der
Soldaten vorbereitet. Neu eben-
falls in Bern finden ab 1995 wieder
drei (bisher zwei) Fouriergehilfen-
schulen statt. Dabei handelt es
sich hier um RS-Vollender, die
nach 13 Wochen die Rekruten-
schule verlassen und während
zwei Wochen (anstelle von drei
Wochen wie heute) zum Fourier-
gehilfen ausgebildet werden.

Die General-Guisan-Kaserne in Bern; das neue Ausbildungszentrum für angehende
Fo^'

und Fouriergeliilfen.

Oberstlt Pierre-André Champendal
lieh der Begrüssung der Medienleute.
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Hellgrüne Reportage 7

Fourieranwärter während einer Schulstunde im «Buchhaltungs- und Verwaltungsdienst».

faktischen und theoretischen
tinblick erhalten
Anlässlich dieses Pressetages zeig-
Inn die Verantwortlichen ebenfalls

Kochen in Kochkisten und
klebten eine Schulstunde im
Bleich «Buchhaltungs- und Ver-
«'nltungsdienst». Im weitern erläu-
terte Schulkommandant Oberstlt
' Gst Champendal die übrigen
Schwergewichte in seiner Schule:

'c Felddienstübung i enthält eine
"kundung einer Gemeinde-Unter-
ktinft im Massstab 1:1. Dem Ein-
eitsversorgungsplatz ist die Feld-
'icristübung II gewidmet. Die
"Übung GEMEINSAM» wird zu-
^Filmen mit der UOS für Küchen-
nefs, Thun, organisiert («Der Fou-

fier» berichtet in seiner nächsten
«sgabe ausführlich darüber). Eine

etriebsbesichtigung, z.B. bei
ADI AG, Kühl- und Tieflcühlpro-
«'«e, Langenthal, rundet den
®rnstoff ab. Neben den Fächern
fundwissen, Waffen sowie Ar-

^esport gehört im weitern ein

«^nna der UNO.

^

as dig Prüfungen betrifft, so hat
i.' hier gegenüber früheren Jah-

u'eht viel geändert. Eine Zeit-
J^heinung ist lediglich die, dass

^
'Se Fourieranwärter nicht mehr
der Lage sind, die Märsche zu

^
solvieren. Die Verantwortlichen

«d jedoch auch in dieser Hinsicht

-r. „I
Elnh unserer Armee bilden der

mit »'^°ruTiandant zusammen
ern Fourier und dem Feldwei-

nicht verlegen und präsentieren
eine Auswahl von Varianten:

10 km laufen oder 20 km mit dem
Fahrrad oder 400 m schwimmen
12 km laufen oder 25 km mit dem
Fahrrad oder 800 m schwimmen
30 km laufen oder 50 km mit dem
Fahrrad oder 1500 m schwimmen.

Kurzum: Der Pressetag des Korn-
mandos der Fourierschulen ist
bestens gelungen. Die anwesen-
den Medienleute zeigten dabei
nicht nur grosses Interesse, son-
dem wussten die Kaderschule

unseres Gradverbandes zu würdi-

gen. Denn die verschiedenen Äus-

bei den Kern der Einheit. In die-

sem Sinne gehört der Fourier zum
Stab und hilft mit, als Verantwortli-

serungen während des gemeinsa-
men «zivilen» Mittagessens, aber
auch während des abschliessen-
den Rundgangs durch das neue
Ausbildungszentrum waren durch-

wegs positiv und lobend.
Ein kleiner Schönheitsfehler bleibt
an diesem Pressetag haften. Wohl
die militärische Fachpresse konnte
sich einmal mehr an Ort und Stelle
von der Wichtigkeit und der ein-
wandfreien, bestechenden Organi-
sation unserer Kaderschule über-

zeugen, während solche «gute
Nachrichten» für einen grossen Teil

unserer zivilen Medien gar kein
Thema sind.

eher der Versorgung, Entscheide

zu treffen und einen reibungslosen
Ablauf des Dienstbetriebes zu
sichern. Was sie während der Fou-
rierschule auf Befehl und unter
Kontrolle ausgeführt haben, wer-
den sie ab jetzt auf eigene Initiati-
ve ausführen müssen. Darüber hin-
aus wird es darum gehen, Erwar-

tungen zu erfüllen. In erster Prio-
rität werden sie dem Soldaten die-
nen, das heisst, sie werden ihn

genügend und richtig verpflegen,
ihn entsprechend unterbringen
unci postalisch versorgen, den

ürc//ge ßeförc/eru/rgsfe/er der four/ersc/rir/e //94 /'n Luzern.-

diesem Erfolg gibt es keinen Lift»
Das

geübte Auge des Präfekten der wundervollen Jesuitenkirche in
t)r. Othmar Frei, schätzte rund 450 Personen, die der Beför-

p|ç""8sfeier beiwohnten. 89 Anwärter wurden durch Oberstlt i Gst
--Andre Champendal zu Kompaniefourieren befördert. «Zu die-

gr
Erfolg gibt es keinen Lift. Man muss die Treppe benützen. Ich

'Dnen herzlich zum grossen Sprung in ihrer militärischen
meinte der Schulkommandant.

^rpo,
""nor
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